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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 93 . Mitwoch , den 3. April 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten . .
»

Am 31 . Marz wurde bei dem Lever Sr . königl . Ma¬

jestät von Würtemberg durch den Minister der auswärti¬

gen Angelegenheiten der an das dortige königl . Hoflager be¬

stimmte königl . preussische Geschäftsträger , Legationsrath

Scholz , vorgestellt .
Am 28 . März hatten , aus Anlaß der Geburt jdes Kö¬

nigs von Rom , am kön . wcstphälischen Hofe zu Kassel ver¬

schiedene Feierlichkeiten statt . Um diesen merkwürdigen

Lag noch durch besondere Gnadenbezeugungen zu bezeich¬

nen , geruhten Se . Majestät der König , zu Kommandeurs

des königl . Ordens der westphälischen Krone zu ernennen :

Den Divisions - General von Heldring , Gouverneur von

Kassel ; dm Baron von Wendt , ersten Almosenier ; den

Divisions - General von Ochs ; den Staatsrath , Baron

von Malsburg , General -Direktor des öffentlichen Scha -

zes ; den Brigade -General von Bougars , General - Inspek¬

tor der Gendarmerie ; den Staatsrath , Baron von Patje ,

Präsident der Rechnungskamwer ; den Baron von Schluf¬

fen , Mitglied der Stände .

Durch ein königl . westphäl . Dekret vom 27 . ist der

Staatsrath Pichon zum General -Direktor der Amortisa¬

tions -Kasse ernannt .

Oeffentliche Nachrichten aus Magdeburg vom 21 . März

enthalten folgendes : „ Eine Kolonnrsranzösischer Truppen ,

vhngefähr 2500 Mann stark , von allen Waffen , ist heute

von hier nach Stettin abmarschirt . Die diesen verschiedenen

Korps gegebenen Befehle sagen , daß sie bestimmt sind , dir

Garnison dieses Platzes auszumachen , und die gegenwär¬

tige zu ersetzen , die viel zu schwach ist , um daselbst den

Dienst und die Polizei zu versehen . Diese Kolonne folgt

der Militärstraffe , welche durch die mit Prcussen gemach¬

ten Konventionen bei den lczten Traktaten zur Rckruti -

rung , Erneuerung und Ersetzung der Garnisonen , welche

Frankreich kraft dieser Traktaten in den Dderfestungen halt ,

festgesezt wordm ist . Wenn es erlaubt wäre , über diese

übrigens durch sich selbst sehr natürliche Bewegung einige

Vermuthungen hinzuzufügen , so könnte man hinzusetzen ,

daß sie durch die Absicht bestimmt worden sey , diesen

Platz vor einem Loup de Main von Seiten der Eng¬

länder zu schützen. Die Annäherung der Jahreszeiten , die

ihnen erlauben wird , sich an den Küsten der Ostsee zu zei¬

gen , erfordert Vorsicht . Die im Norden von England

gemachten Vorbereitungen haben die Aufmerksamkeit der

französischen Regierung , welche diese Maasregel befahl ,

erregen müssen . "

Frankreich .
Mit dem Befinden der Kaiserin und des Königs von

Rom gieng es, nach Pariser Nachrichten bis zum 29 » Marz ,

täglich besser . Ihre Majestät die Kaiserin standen bereits

täglich auf . Im Laufe des Aprils wird , wie man glaubte ,

der Hof den Pallast von St . Cloud beziehen .

Bei dem denkwürdigen Ereigniß der Gehurt des Kö¬

nigs von Rom , sagt ein Pariser Blatt , erinnerten sich die

Einwohner der Hauptstadt , daß , um einen darin gebohr -

neu König von Frankreich zu finden , man bis zu Karl VIL

hinaufsteigen müsse , der sich auf Unkosten der Engländer

den Nahmen des Siegreichen erwarb , und dessen Regie¬

rung , voll sonderbarer Ereignisse , vielleicht den am meisten

poetischen Theil der Geschichte Frankreichs bildet . In¬

zwischen findet man in den Jahrbüchern der Monarchie

keinen Zeitpunkt , wo , wir in dem dermaligen , die Geburt

eines Krön - Erben so- viel Entzücken verbreitet , und

die Wünsche so vieler Völker erfüllt hätte . Heinrich IV .

und Franz I . kmnen beide , fern vom Thron , und zu einer

Zeit zur Welt , wo nichts ihnen das Erbe v. Kart dem Großen

und Clodoväus versprach . Ludwig der XIV ., Sohn einer

Fürstin aus dem näml . Geblüte , wie Marie Louise , hatte

die Hofnung der Nation ermüdet , als er geb ehren wurde ;

die Ueberraschung eben sowohl , als die Freude , gaben , ihm
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den Beinahmen Dieu -Donne^ (von Gott gegeben). Die
Wohlth-at seiner Geburt beweisen selbst die Unruhen wah¬
rend seiner Minderjährigkeit; alleinkein Pomp väterlichen
Ruhms umgab seine Wiege . Ludwig XIII . war wenig
anders bekannt , als durch seinen Minister, den Kardinal
Richelieu . Der Dauphin gehörte nur Frankreich an, und
Frankreich besaß damals weder das Elsaß, noch die Franche -
Comte , noch Flandern, noch Lotharingen . Man darf es
nur mit dem sranzös. Reiche in unfern Tagen vergleichen,
um das Ereigniß zu würdigen, das ganz Europa beschäf¬
tigt ; man darf nur diese granzenlose Zukunft von Macht
und Ruhm denken, welche an die Wiege des Königs von
Rom das Schiksal . so vieler Völker knüpft , um die einmü -
thige Freude zu erklären , wovon der ganze Kontinent
wiederhallt ic . "

Die Gouvernements- Kommission der Z Departements
der Ober-Ems , der Weser- und Elbmündungen, hat unter
andern , zur Feier der Geburt des Königs von Rom, fol¬
gendes verordnet : „Die von den Dürftigen, auf den Leih¬
häusern in Hamburg , Bremen und Osnabrück, versetzten
Sachen werden auf Kosten des Gouvernements eingelöset
und ihren Eignern unentgeldlich zurükgegeben. Unter die
Armen der Stadt werden Almosen vertheilt . In den an¬
dern Gemeinden sollen ebenfalls Austheilungen unter die
Dürftigen statt haben. In allen Städten sollen die Faca-
den der Häuser erleuchtet werden . Zu Hamburg beschließt
ein Feuerwerk den festlichen Tag rc.

Italien .
Am 20. Marz, erzählen die neuesten Mailänder Blät¬

ter , Nachmittags um 2 Uhr gierig hier durch den Tele¬
graphen aus Paris die Nachricht ein , daß Ihre Majestät
die Kaiserin glüklich von einem Prinzen entbunden wor¬
den sey. Dieses höchst

'erfreuliche Ereigniß wurde sogleich
dem Publikum durch den Donner der Kanonen und durch
das Geläute aller Glocken angekündigt ; Abends waren alle
öffentlichen Gebäude beleuchtet. Die eigentlichen Feste blei¬
ben verschoben , bis der Senat und das Munizipalkorps
eine förmliche offizielle Notifikation erhalten haben . Der
hiesigeTelegraph meldete die große Neuigkeit auf der Stelle
nach Venedig weiter , und binnen einer Stunde war schon
die Antwort von da zurük. So leuchtete auch an diesem
Tage der Glüksstern Napoleon. Denn seit vielen Jah¬
ren war der 20. März nicht von so heiterm Himmel und
so reiner Lust begleitet , als der lezte , und um so mehr

wurde dieser Tag , so weit die Telegraphen in Frankreich
«nd Italien reichen , überall ein allgemeines Familienfest.

Der Professor Chladni aus Sachsen befinder sich ge¬
genwärtig in Mailand , wo seine akustischen Experimente
die Aufmerksamkeit aller Sachverständigen erregten .

Aus Eorfu hat man über Neapel Nachrichten , die bis
zum 18 . Febr. reichten , und sehr beruhigenden Inhalte
waren. Die Engländer schienen ihre Absichten auf dies«
Insel ganz aufgegeben zu haben , weil ihnen deren trefli -
cher Vertheidigungs-Zustand bekannt ist. Auch wird das
adriatische Meer wenig mehr von ihnen beunruhigt. Vom
26. Febr. bis zum 12 . März waren aus allen Häfen des¬
selben nicht weniger als 88 Fahrzeuge zu Ankona eingelau¬
fen, die auf ihrer Reise nicht das mindeste Hinderniß ge¬
troffen hatten.

O e st r e i ch.
Am 24. März Vormittags um io Uhr traf der kaiserk.

französische Eskadrons - Chef Robelleau, Adjutant des in
Strasburg kommandirenden Divisionsgenerals Des Bü-
reaux, mit der telegraphischen Depesche zu Wien ein , daß
Ihre Majestät die Kaiserin Marie Louise am 20. März
von einem Prinzen entbunden worden sey . Se. Majestät
der Kaiser erhielten diese frohe Nachricht im Oratorium
der Burgkirche während des Gottesdienstes. Die Be¬
wohner der Hauptstadt theilten mit ihrem geliebten Mo¬
narchen und seiner erhabenen Familie die Freude über
dieses wichtige Creigniß . Am 2g . Morgens um 2 Uhr
kam auch der Major und Botschafts-Kavalier Baron von
Tettenborn als Kourier von der kais. kön . Gesandtschaft in
Paris mit nähern Nachrichten an . Er hatte Paris am
Nachmittage des 20. März verlassen, und den Weg in
ausserordentlicher Schnelligkeit beinahe ganz zu Pferde ge»
macht. Sechs oder acht Stunden später traf auch ein
französischer Kabinets-Kourier bei dem Grafen Otto ein.

Rußland .
Unter den im russischen Reiche im Jahr 1809 Gestor?

denen befanden sich von yg bis 100 Jahren 1307, von 100
bis 105 Jahren 177 , von log bis 110 Jahren 86, von
110 bis 115 Jahren 36 , von 115 bis 120 Jahren 23,
von 120 bis 125 Jahren 8 , von 125 bis 130 Jahren
6, von 130 bis 13g Jahren 1 , von 13g bis 140 Jahren
i , von 14g bis 150 Jahren 1 , und endlich hat auch ei*
ner ein Alter zwischen 155 und 160 Jahren erreicht.
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Schweden .

Nachrichten aus Stockholm vom 15 . Marz zufolge ,
befanden sich Ihre Majestäten der König und die Königin
seit , einigen Tagen nicht ganz wohl .

Aus den neuerlichst mitgethcilten Rechnungen des Reichs -
Schulden - Komptoirs für 1809 geht folgendes Resultat
hervor : einheimische Schuld 1,238,983 46 7 Spec . Bco . ;
ausländische 10,076,351 4 10 Spec . Bco . ; zusammen :
n , 3 l Si 335 3 5 . Dazu kommt die Schuld im Laufe des
Jahres : einheimische 2,464,744 11 4 ; ; ausländische
399 -839 10 4 ; zusammen : 2,864,583 21 8Z , so daß am
Ende des Jahres die ganze Schuld betrug 14179,918
25 ii .

Süd - Amerika .
Schreiben aus Buenos - Ayres vom i . Jan .

„ Ich habe heute das Vergnügen , Ihren zu melden , daß
die Patrioten über alle ihre Gegner in dem ganzen Um¬

fang der unermeßlichen Regionen der Halbinsel , von den

Ufern des südl . Lceans an bis zu den Gränzen von Peru ,
gesiegt haben . Ihre Hauptfeinde sind in ihrer Gewalt ,
und unsere provisorische Regierung ist zu Potosi , Chuqui -

saca , la Paz und Cochabamba anerkannt . Auf diese Art

sind auch die Kommunikationen , die seit 8 Monaten unter¬

brochen waren , wieder hergestellt , und wir hoffen , daß ,
so wie die Quellen des Handels sich wieder öfnen werden ,
der Ueberfluß nach unfern östlichen Provinzen zurükkehren
wird . Unsere Stadt ist der Schauplatz einer andern we¬
niger blutigen Revolution geworden , als die erste war .
Die Maasregeln , welche die Junta angenommen hatte ,
liefen der Freiheit des Handels völlig zuwider , und waren
zugleich , indem sie allen Gefahren aussetzten und alle Opfer
foderten , im offenbahren Widerspruch mit der von den
Spaniern rüksichtlich ihrer Kolonien , seit den Tagen , wo
Montczuma besiget wurde , befolgten Politik . Die Folge
war , daß die herrschende Partei , durch Furcht und Erbit¬

terung getrieben , ein System der Härte gegen die Euro¬
päer annahm , daS nicht nur das Wesen , sondern auch die
Formen der Justiz verlezte , und alle angesehene Familien
unserer Kolonien in den Abgrund des Schreckens stürzte .
Diese Partei ist es , welcher der Tod von Concha und der
andern Schlachtopfer von Eordova beigemeffen werden
muß , und man wird Mühe haben , es zu glauben , diese
nämliche Faktion hatte den Plan entworfen , alle Mitglie¬
der des Cabildo öffentlich hinrichten zu lassen . Von dem

Cabildo hatte die Junta selbst ihre Gewalt empfangen , u . soll¬
te in ihr ihre Richter und Censoren finden . In dieser schrekli-

chen und gefährlichen Lage befanden sich die Sachen , als der
Präsident Saavedra seine Vermittlung eintreten ließ , und ,
als Kommandant der Truppen , erklärte , daß er zu keiner

gewaltsamen Maasregel die Hand bieten würde . Es ist
überflüssig , weiter in die Geschichte dieser innern Zwistig¬
keiten einzugehen ; es wird hinreichen , zu sagen , daß der

gemässigte Theil Deputirten , die seiner Sache günstig wa¬
ren , gefunden , und daß diese erklärt haben , daß sie nach
der ihnen zugegangenen Einladrmg , der Junta einver¬
leibt werden müßten . Diese Einverleibung in die Regie¬
rung hat nicht ganz gefallen , und die Junta glaubte , nach
dem über ihre spanische Gegner davon getragenen Siege ,
leicht mit ihren neuen Feinden fertig werden zu können .
Sie hat sich in dieser Hofnung betrogen . Ihr Einfluß
war so groß , daß die Gewalktes Präsidenten selbst nichts
gegen sie vermochte , und nur die Unterstützung der Depu¬
tirten durch die Einwohner des Landes konnte jenen den
Rang geben , den sie suchten, "

Conzerc - Anzeige .
Mit hoher Bewilligung wird Friedrich Kaufmann

aus Dresden die Ehre haben , Mittwochs den z . April im
Saale des Duclacher Hofs , ein großes Vocal - und In¬
strumental - Concert zu geben , wobei er sich auf dem von
ihm selbst erfundenen Tasteninstrument , Harmonichord ,
öffentlich hören lassen wird . Subscription - Billets sind im
DurlacherHof ä 48 kr . zu bekommen , an der Kasse kostet
das Billet 1 fl . Der Anfang ist um 6 Uhr .

Heidelberg . sDie Versteigerung der Eber¬
hard Simonischen Erb - Bestands - Mühle zu
Handschuhsheim betreffe nd .jj Diese zu Handschuhs -
cheim im obern Dorfe gelegene Erbbestands - Mühle , wird bis
den 17 . April l. I . , Nachmittags 2 Uhr , in dem Wirths -
hause zum Ochsen in Handschuhsheim , vorbehaltlich einer
2monatlichen Anheftunzs - im Falle eines annehmlichen Ge¬
bots aber , einer gtägigen amtlichen Genehmigungsfrist , un¬
ter annehmlichen Bedingungen versteigert . Die Mühle be¬
steht in einem Mahl - Schäl - und Gerstengange , dann einer
Schwingmühle ; im unteren und oberen Stocke befindet sich
eine Stube , Kammer und Küche ; sie hat einen doppelten
Speicher ; in dem Nebengebäude ist eine Stallung für 4 Stük
Rindvieh , mit dem dazu gehörigen Futterplaze , worauf aber
ein Stübchen , Kämmerchen und eine Küche sich befindet ;
ferner gehört dazu : eine Scheuer , ein gewölbter Keller , 2
Stallungen für ungefähr 6 Pferde , sechs neue wohlgebaute
Schweinställe , und ein daran liegender Baum - und Pflanz -
Garten . Den etwaigen Staigerungslustigen wird solches
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß auswärtige Steiger ,
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ymsichtlich ihres Vermögens , durch obrigkeitliche Zeugnisse
bei der Versteigerung sich auszuweisen haben .

Heidelberg , den 26 , März 1811 .
2lmt Unterheidelberg.

Nestler .
Eberstein .

Müllheim . IsBekanntmachung .il Da der Groß¬

herzoglich Badische Posthalter , Herr Georg Friedrich H e i -

denreich zu Müllheim im Breisgau , unterm 13 . Marz

d. I . kinderlos und ohne Zurüklassung einer lezten Wil¬

lens -Verordnung verstorben ist, hingegen dessen Hinterbliebe¬
ne Frau Wittib Maria Barbara , eine geb . Willin einen

mit demselben errichteten und obrigkeitlich ausgefertigten Ehe -

Vertrag in Händen hat , nach welchem dieselbe auf dessen

Vorabsterben , zur Universal -Erbin seiner ganzen Vcrlassen -

schaft cingesezet worden ist, welcher der gesezlichen Ordnung

nach sämtlichen Jntestat - Erben des verstorbenen Herrn Post¬

halter Heidenreichs publiciret werden muß , und wozu man

Tagfahrt auf Mittwoch , den 1 . Mai anberaumt hat , so
wird dieses hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht , da¬

mit diejenige Jntestaterben des verstorbenen Herrn Pvsthal -

ter Heidenreichs , welche etM . gegen den vorhandenen Ehe -

Kontrakt rechtsbeständige Einwendungen machen zu können

vermeinen , sich entweder selbst oder durch hinlänglich Bcvoll -

mächtigte an dem gedachten Tag bei dessen Publikation da¬

hier cinsinden , oder ihre allenfallsige Beschwerden dagegen
bis dahin schriftlich dahier einreichen können .

Müllheim , Len 26 . März 1811 .
Grvßherzoglich Badisches Bezirksamt .

Baden . sVerpachtung . ss Zufolge höchster Ver¬

ordnung Großherzoglichen Ministeriums des Innern Lan -

despolizei -Departements , wird die Verlehnung des neu er¬

richteten herrschaftlichen Konversationshauses dahier mit dem

Rechte der Restauration aus zwölf nach einander folgende

Jahre , nämlich vom 1 . Juny 1811 bis dahin 1823 öf¬

fentlich an den Mcistbiethenden versteigert werden . Die

Liebhaber zu diesem sehr schönen , und bei dem immer stei¬

genden Flor des hiesigen Bades in der vortheilhaftestcn

Lage sich befindenden Etablissements werden cingeladen , sich

am Osterdienstage als den 16 . des nächstkünftigen Monats

April , Vormittags auf der Bezirksamts - Kanzlei zur Ver¬

steigerung einzufinden , und bei derselben oder auch vorher

nach Belieben dasselbe einzusehen , und die sehr billigen Be¬

dingnisse zu vernehmen .
Baden , am 16 . Marz 1811 *

Großherzogl . Badische Bad -Direktion.
S ch n e tz l e r.

Vät . Kinberger .

Offen bürg . sVorladung .f Georg Lehmann von

Weyerbach , der in seinem ly . Lebensjahre sich nach Frank¬

reich begeben , daselbsten Kriegsdienste genommen , und seit

30 Jahren keine Nachricht von seinem Leben oder Aufent¬

halt ertheilet , wird hiermit aufgefordert , sich binnen zwölf
Monaten vor Unterzeichnetem Stadt - und Landamte einzu¬
finden , und sein in beiläufig igo fl. erblich anerfallenes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls seine

nächste Anverwandte in den fürsorglichen Vesiz und die

Verwaltung dieses Vermögens ihrer Bitte gemäß , eingesetzet
werden würden .

Offcnburg , den 28 . Febr . 1811 .
Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt .

Stu b er .
V6t . Wobsf .

Pforzheim . sVorladung .s Philipp Jost von
Tiefenbronn , welcher schon seit vielen Jahren abwesend ist
ohne daß er bisher vsn sich etwas hat hören lassen , wird

andurch öffentlich aufgefordert , binnen einem Jahr um so,
gewißcr dahier zu erscheinen, und sein in 2000 fl. bestehen¬
des Vermögen in Empfang zu nehmen , als sonst solches sei¬
nen darum nachgesuchten Verwandten in nutznicßliche Ver¬

waltung gegeben werden wird .
Pforzheim am 5 . März 1811 .

Großherzogliches Stadtamk .
'

Roth .
Vdt. Gerbek .

Pforzheim . sSchafward - Verleihung .̂ Die
der Stadt Pforzheim zuständige Schafwaide , welche mit 700
Stück Schafen befahren werden darf , wozu eine freie Woh¬

nung und Stallung , nebst 13 Morgen Wiesen und ein bei

der Schäferei liegender Garten gehört , wird Montags , den

22 . April d. I . in öffentlicher Steigerung in Bestand ge¬

geben . Die Liebhaber wollen sich an obigem Tag , Vor¬

mittags auf hiesigem Rathhaus einsinden und Attestate über

ihr besitzendes Vermögen und ihren guten Leumund vor¬

legen . Pforzheim , den 18 . März 1811 .
Von Stadtrathswegen .

Vierordl , Th . Kommissär .

Carlsruhe . fEmpfehlung .) Da ich eine chemische

Kunst - Steindruckerei errichtet habe , so empfehle ich mich

bei allen hohen Herrschaften , wie auch dem hochgeehrten

Publiko . Ich werde mir alle Mühe geben , um in dieser

Kunst auf Stein alles mögliche von Kunstsachen , als Portraics ,

Landschaften , Zeichnungen und dergleichen auf das Vollkom¬

menste zu liefern , und verspreche sehr prompte Bedienung

und billige Preise . Bestellungen « einheimische , wie auch aus¬

wärtige , bitte ich gehorsamst , mich es doch bald wissen zu

lassen. — So eben hat die Presse verlassen , die beiden

Pvrtraits Jhro königl . Hoheit des Erbgroßherzog und Jbrer

kaiferl . Hoheit der Erbgroßherzogin von Baden . Diese beide

Portraits empfehlen sich selbst durch ihre Aehnlichkeit ; das

Format ist groß Basler Median -Papier , das Exemplar kostet

48 kr. Wer 12 Exemplare kaust , bekommt das iZte ohn^

emgeldlich . Orth ,

Mahler , wohnhaft in der Spitalstraße , Mo . 503 .

Heidelberg . fAnzeige .j Unterzeichneter hctt die Ehre ,

den Reisenden bekannt zu machen , daß er den Gasthof zu

den drei Königen dahier käuflich übernommen , und ferne

Wirthschaft bereits am 1. Dec . v . I . eröffnet habe. Er

ladet sie hierdurch höflichst ein . ihn mit ihrem Zuspruch zu

beehren , und verspricht, sowohl in Hinsicht der Tafel und

Weine , als auch des Logis , die beste , billigste und freund¬

schaftlichste Behandlung . Heidelberg , den 22 . März 18t i .
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